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\ntikr heru ngesc hult cn ge lllalten ·\rchit ekt ur Lorrains, di e d urc haus kl ass izistisc her Prä­
gun g ist, und de n Baut en ~\l ltlh e)s ein inn er er ge i s ti ge r Zusa mmenh ang, ohll e daß 11 ir 
f'reili ch im ein ze ln en d iese oder jene Entl ehnung konkret nac hweisen kÖllnten. \\'i ch­
ti ger aber noch ~ I ~ di ese ge malt e .\rchit ektur Lo rra ins ist rü r 'Iln\.he) d ie zei tge nössische 
römi sche Baukunst gC ll o rd ell . Ihr \ erd a nkt cl' lIi c ltt nur di e il usges proc hene kubische 
I\ u rf'asw ng se in er Baukö rp er lind di e Ill onum ent ,de /{aun lges ill nu llg, so ncl em auch im 
Kirclt ellbau di e cnt sc hr id cnd ell l\.a ulll geda nke n. L nd zwar s ind es nicht d ie Ve rtreter 
ein er w bj ekti visti sc lt en I\Un stfluITil ss un g, \I ie Friln cesco Borro lll ini oder Pi et1'o da Co1'­
tOll a , di e ihll bce illflusse ll , es s ind \'ielnlelu .,O bjekti\·istr n", 11 ie C U'lo Rainaldi und 
Hernini 13), zu de ll en er ill ei ll LeJ'lll crhiiltni s tritt . \lI er \\'ahrsc lt e inlichkeit naclt is t Ca rl o 
Ha ina ldi sein eige ntli cher \rc lt itektll1'l ehrer ge wcse ll , da gerade zu illlll elie meisten \'er­
bin cl ll ngsfiide n l'ührcn. T ro tzdc nl ist \bt he) kein reinc r Jt ,di encr gcwor den. Er ha t sich 

13) ' -g I. Erwin PiIIl Ofsk," n il:' Sca la Hcg-in irll \ <Jl ikull und die l\.un :, liJll", chauunge ll Bt::rni nis. Ja hrbuch J. prellß . 
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